
 

 
Angenommen  Abgelehnt  Vorstandsüberweisung Entfallen Zurückgezogen  Nichtbefassung

Stimmen Ja:  Nein:  Enthaltungen:        

 

Magdeburg, 23. -  26.05.2006
109 tag Ärztetags-Drucksache Nr. 

 I - 13 
. Deutscher Ärzte
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etrifft: Ärztemangel und Ärzteflucht in Deutschland stoppen 
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DER DEUTSCHE ÄRZTETAG MÖGE FOLGENDE ENTSCHLIESSUNG FASSEN: 

 mehr erbringbare Leistungen 
 Gesundheitssystem wieder auf die Ärzte abzuschieben.  

g im Schnitt das zwei- bis dreifache gegenüber einem 
ngestellten in der BRD erhalten. 

 

 
Der deutsche Ärztetag und die Bundesärztekammer fordern von der deutschen Politik 
endlich sofort Maßnahmen zu ergreifen, um die Flucht von gut ausgebildeten Medizinern 
aus Deutschland ins Ausland zu bremsen. Der ungehemmte Anstieg von abwandernden 
Medizinern aller Fachrichtungen ins europäische und ins außereuropäische Ausland sind 
so eklatant, dass in den nächsten Jahren kein Ersatz für die ausscheidenden Ärzte (egal 
ob angestellt oder niedergelassen) zur Verfügung steht; dies obwohl genügend Studieren-
de im Fach Humanmedizin das Studium absolvieren. Diese Subvention von europäischen 
Nachbarn, die nicht genügend Mediziner ausbilden, kann sinnvoller in das deutsche Ge-
sundheitssystem investiert werden. Dem klar erkennbaren Facharztmangel  mit steigender 
Tendenz darf  der Öffentlichkeit nicht verschwiegen werden, damit die Politik sich in der 
Zukunft nicht hinter dem Mangel verstecken kann, um nicht
im
 
Begründung: 
Alleine in Hessen hat sich von 2003 auf 2005 die Zahl der „Certificates of good standing“ 
um das Dreifache erhöht. Im Jahr 2006 sind alleine bis Mitte Mai mehr als 30 % Certifica-
tes als im ganzen Jahr 2005 ausgestellt worden. Ironischerweise gehen selbst polnische 
Kollegen nicht mehr nach Deutschland (West) sondern nach Irland, wo sie im Bereit-
schaftsdienst mit Stundenvergütun
a
 


